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Hintergrund des Forschungsvorhabens:

Trotz weitgehend klarer Regelwerke und langjähriger Erfahrung zeigt sich, dass landschaftspflegerische Maßnahmen nicht immer den beabsichtigten Zielzustand 
erreichen bzw. dieser nicht immer dauerhaft erhalten bleibt. Die Ursachen sind vielfältig und reichen von Fehlern oder Defiziten in der Planungs-, Ausführungs-
oder Unterhaltungsphase über fehlende Kontrolle bis zu mangelnder Akzeptanz und unvorhergesehenen Störungen. 

Das Forschungsvorhaben widmet sich nur am Rande den fachlich-inhaltlichen Rahmenbedingungen einer erfolgreichen Kompensation (wie sie u.a. in der RLBP 
oder der ELA hinreichend beschrieben sind), sondern beleuchtet Problemfelder bei der Planung, Ausführung, Unterhaltung und Kontrolle von LPM, die bisher 
wenig bis gar nicht im Fokus der Betrachtungen gestanden haben und für die vertieft nach Lösungsansätzen gesucht wird. 
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Im Auftrag des BMVI Vertreten durch die Bundesanstalt 
für Straßenwesen

Methodische Bausteine sind u.a.

• Befragung der Straßenbauverwaltungen zum 
verwaltungsinternen Management von 
Kompensationsmaßnahmen

• Auswertung von best-practice Beispielen 
(Postersammlung der FGSV, Telefoninterviews)

• Expertenworkshop im Dezember 2016

• Entwicklung von Empfehlungen für eine 
erfolgreiche Kompensation, Materialen

Unterstützung und fachlicher Hintergrund

• Projektbegleitende Arbeitsgruppe

• FGSV-AK 2.9.6 Landschafts-
pflegerische Kompensations-
maßnahmen

• FGSV 2013: Hinweise zur 
Wirksamkeit landschafts-
pflegerischer Maßnahmen 
im Straßenbau H LPM

Erfolgreiche Kompensation
Funktionale Kompensation

Erreichen und Aufrechterhalten 
des Entwicklungsziels

fachlich / inhaltliche Aspekte

• Anforderungen Eingriffsregelung, Artenschutz, FFH

• Regelwerke: RLBP, ELA, Länderregelungen

Akzeptanz

• Verbesserung Flächenverfügbarkeit

• Finden von Partnern für die Übernahme 
von Pflege- und Bewirtschaftungs-
leistungen 

• Vermeidung von Störungen

• Erhöhung der Akzeptanz durch:

• Öffentlichkeitsarbeit

• Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

• informelle Beteiligung von Akteuren, 
Interessenvertretern 

• Berücksichtigung 
von Maßnahmen-
alternativen (Ver-
handlungsmasse)

Verwaltung / Management von 
Kompensationsmaßnahmen

• Personelle und finanzielle Ausstattung 
(insb. für Unterhaltung und Kontrolle)

• Schnittstellen: Verbesserung 
Kommunikation / Information bei 
wechselnden Zuständigkeiten

• funktionsfähiges Kompensations-
flächenkataster

• Wertschätzung der
Kompensation, 
Selbstverständnis 
der Verwaltung

• Präsentation 
erfolgreicher 
Maßnahmen (Öffentlichkeitsarbeit)

Zielbiotop-Steckbriefe

je nach Zielbiotoptyp unterschiedliche…

• … Aufwände für Planung, Ausführung, 
Unterhaltung und Kontrolle

• … Möglichkeiten, Aufwände zu reduzieren

• … Vorteile durch informelle Beteiligung 
verschiedener Akteure

• … Akzeptanz

• … Vorteile von 
Öffentlichkeitsarbeit

Beteiligung von Interessenvertretern / Akteuren bei der Planung, 
Ausführung, Unterhaltung und Kontrolle von Maßnahmen

Knowhow

Flächenangebote

Maßnahmenvorschläge

Vorschläge Pflege-/Entwicklungskonzept

Unterstützung der Ausführung

Übernahme von Pflege- und 
Bewirtschaftungsleistungen

Übernahme von organisatorischen 
Aufgaben (Maßnahmenmanagement)

Kontrollleistungen

„Kümmerer“

Behörden / TÖB

Naturschutzverbände

Landwirtschaftsverbände

Wasser- und Bodenverbände

BImA

Naturschutzstiftungen der Länder

Flächenagenturen, Poolanbieter, Stiftungen

Landgesellschaften

Landschaftspflegeverbände

private Flächeneigentümer

Flächenbewirtschafter 
…

Landschaftstagung vom 18.05.–19.05.17
in Veitshöchheim

Posterpräsentation der FGSV‐Arbeitskreise 
2.9.6 „Landschaftspflegerische Maßnahmen“ und  

2.9.1 „Risikomanagement/Monitoring“


